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Wurzeln , Stengeln , Gras und dergleichen " . BREHM berichtet
ebenfalls von einem umfangreichen Bau .

Das letzte Nest , das ich fand , stand in einem Grasbüschel
und war von außen nicht zu sehen . Den Eingang bildete ein
etwa 5 cm langer , von Gras überdachter Gang . Es stand in
einer 11 cm breiten und ca . 7 cm tiefen Mulde direkt auf dem
Sand und hatte eine Wandstärke von 1 cm ¹ ) . Als Baumaterial
waren dürre Grasstengel und Wurzeln und zur Innenauspolste -
rung einige wenige Federn verwendet worden . Der Nestboden
war so dünn , daß die Jungen fast auf dem Sande saßen . Bern¬
hardt und Köhler erklärten mir , daß die Nester , die sie fanden ,
den Wiesenpiepernestern sehr ähnlich waren . Jedenfalls haben
wir keine Brachpiepernester gefunden , die auch nur annähernd
solche Dimensionen hatten , wie die im NAUMANN erwähnten . Für
unsere Gegend trifft seine Angabe nicht zu .

Ueber die Durchzugsfrequenz nordischer Stelzvögel
im Binnenlande

von Rich . Heyder , Oederan
Mit Ausnahme einiger Kriegsjahre habe ich seit dem Jahre

1911 regelmäßig Ausflüge nach einem mir leidlich bequem
liegenden Teichgebiet gemacht . In erster Linie geschah dies , um
das Gebiet faunistisch unter Kontrolle zu halten , in zweiter , um
tiefer in die Kenntnis der Lebensweise einzudringen , immer aber
in der steten Hoffnung , die Artenkenntnis auch auf mir unbe¬
kannte Spezies auszudehnen , wie sie nur der Durchzug zu uns
bringt , und dabei bescheidene Entdeckerfreuden zu durchleben .
Teichgelände sind nun einmal hierfür die lohnendsten Exkursions¬
ziele , weil sich in ihnen eine größere Mannigfaltigkeit an Vogel¬
leben auf engerem Räume darbietet als in anderen Landschafts¬
formen des Binnenlandes . Alljährlich füllen sich dann auf diese
Weise die Notizbücher so vieler „ Teichläufer " mit Einträgen über
die vorgefundenen Vogelarten , ohne freilich je einen anderen
Zweck zu erfüllen , als das Gesehene festzuhalten und das Ge¬
dächtnis zu entlasten . Eine methodische Bearbeitung wird meist
als undankbar angesehen , und die mühsam gesammelten Erfah¬
rungen hinterlassen nur selten so sichtbare Spuren , daß auch
andere davon profitieren können . Die bei meinen Fahrten ge¬
wonnenen Einblicke gestatten mir u . a . einige Bemerkungen
darüber , in welcher Weise wir uns Wohl den Durchzug der

¹ ) Auch die anderen von mir beobachteten Nester waren etwas kleiner als
Feldlerchennester , standen in kleinen Mulden und waren keineswegs „ ziemliche
Klumpen " oder „ große Baue " .
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